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Überwindung der ämonen 1St die Tat falle sıch früh bei der Betrachtung des „Ewı
ATases Dıchters (Hesses), 1STt die 'Tat jedes Dich- gen Zzeitlich bedingten Einzelwerk. Allen

b W . CTaETE LerS, der Sendung, den Doppelbereich sC1- Kausalerklärungen und Ableitungen abhold,
neTr Sendung, Gestaltung des ber Mensch und dem Literarhistoriker erneut das »  Nn
Menschheit verhängten Schicksals und Dienst asthetische Phänomen“ (8) als Gegenstand s@e1-

nicht mißbrauchten, dem. helfenden, VE - LIGX: Wissenschaft Doch wendet siıch Staiger —
SECIT der Festschrift tür Kunisch eutlich erkenn-söhnenden, magisch durchleuchtenden Wort,

erfüllen ermas Adolf-Altenberg bar stärker dem Geschichtlichen Z, VO der
Einzelinterpretation dem Phäiänomen des Stil-
wandels Stil wird verstanden als das „Eıne;
das es durchwaltet(GGRIMM, Reinhold Strukturen Essays ZUT deut- (119; Iso die Einheıit

schen Literatur Göttingen Sachse Pohl 1963 der Formen, des Gehalts, der dichterischen Hal-
361 I Cung Stilgeschichte treiben heißt fragen Wo

Im Nachwort erklärt der JUNSC, Frank- hat dieses Eıne begonnen? Wıe hob an? Be1
welchem Autor? Warum gerade diesem OUrt,turt wirkende Literarhistoriker, Tas

Struktur versteht die das jeweilige Werk durch- dieser Stunde? Wıe verläuft es innerhalb
Generation? 1)as es nıcht nNnenNnwaltende Ordnung, die gleichermaßen Elemente

der Form, des Gehalts und des Inhalts umfaßr Kausalnexus herzustellen, sondern JENEC Evidenz
Sukzessiven, den Phasen ProzessesDıie den Anfängen der Strukturanalyse DC-

übte Beschränkung aUutf das einzelne Werk oll erstreben, den sıch die Interpretation
Gefüge des einzelnen Werks bemüht (475% 19);durch den geschichtlichen Blick auf ein (Gjesamt-

werk 116 Gattung, eiNe Epoche erganzt und Den dreı Möglichkeiten der Kontinuität
Epochenstils Vollendung, Steigerung, Ver-

erweıtert werden Seine Essays behandeln das
Drama Übergang VO' kKlassıschen Zu CP1- flüchtigung, steht das Phänomen des Stilbruchs

als Zäsur für das Neue gegenüber Der 1te-schen Theater und Z grotesken Form; die
Romanform des „Phänotyp (Benn), die das raturwissenschaftler fragt Wıe können WILr

solchen Vorgang nıcht NUur konstatıieren,

}

Geschehen, die Handlung, aufgibt ZUgUuNStIeEN
sıch selbst und Kunst reflektierenden, ‚— sondern literaturwissenschaftlı verstehen?

(15)Prasentatıven Ichs; NEUCIC Lyrık theoretische
und taktısche Aspekte des Brechtschen hea- Von den vorgelegten VIier Einzelstudien C

hen die ersten drei Rasende Weiber der
tfers Ergänzungen ZUE Benn-Literatur

Die wissenschaftliche Essayform wird VOo deutschen Tragödie des Jahrhunderts > „Zu
Bürgers Lenore Y „Der eue Geist HerdersVert meisterli gehandhabt Im Essay ber

Klopstocks Mess1as > der Überschrift Frühwerk“ VO:  - der deutschen Aufklärung
AUuUS un: enden 1 Sturm und Drang. Dıiıe vierteChristliches Epos?”, scheint uns das Problem

der Eınung VO Pathetischem und Erhabenem Studie beschäftigt sıch MI1 Ludwig 1eck und
dem Ursprung der deutschen Romantik. Die

M1 dem Epischen, Christlichen und betrach-
tend Wertenden 398 gesehen, die Folge- Literarhistorie wird sich auch diese Stu-

dien Staigers raschrung für die Wirkungsgeschichte vereinfacht
Als Leser sollte man sıch bewulfßt bleiben, dafß Kurz s}
die beschreibend essayistiısche Methode gele-
entlıch selbstsicher auftritt und die VO ihr HOHOFF urt Schnittpunkte Gesammelte
vorgenommen Einschränkung des Sehwinkels Autsätze Stuttgart Deutsche Verlags Anstalt
durch klug angeordnetes Sachwissen, manchmal 1963 348 5 LW
auch urc]} Lesefrüchte, verdeckt 1ST, neben sC1NECI laufenden Buch-

Kurz SFF besprechungen Feuilletons, 7zuletzt durch
einNe große zweibändıge Literaturgeschichte

STAIGER mil Stilwandel Studıen ZUr Vor- Dichtung und Dichter der Zeıt eiNeEe Neu-

geschichte der Goethezeıt Zürich und Freiburg bearbeıitung und Weiterführung des 1880

Atlantis 1963 704 Lw einsetzenden Soergelschen Werkes, hervorgetre-
Der Züricher Altmeıster der Interpretation LE  =} Seıin Essayband enthält Autsätze

weiß den seit Jahren erhobenen Vorwurf ber die sakrale Sprache, ber Bubers Bibel-
Interpretation veriahre 308 historis Bc- übertragung, ber Fragen der nNEeEUETECIN Sprach-
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